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Bauernregel
„Wenn’s an Licht-
mess stürmt und
schneit, ist der
Frühling nicht
mehr weit.“
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220 Mitglieder legen Sportabzeichen ab

Diese Neuigkeit verkündete
Sportabzeichen-Stützpunktleiter
Hans-Dieter Herold am vergan-
genen Wochenende nicht ohne
Stolz im randvoll besetzten Saal
des Vereinsheims. „Wir kennen
beim Sportabzeichenwettbe-
werb kein demografisches Prob-
lem. Unter den erfolgreichen
Teilnehmern sind 112 Jugendli-
che und 108 Erwachsene. Der
jüngste Teilnehmer ist sechs Jah-
re, der Älteste 74 Jahre. Der Opa
brachte seine Enkel zu den
Übungsabenden mit auf den
Sportplatz“, freute sich Herold.

Ein kleiner Teil derjenigen, die beim TSV Münchingen das Sportabzeichen bekommen
haben. Bilder: privat

Die Sportabzeichenprüfer mit dem TSV-Vorsitzenden Volker Staiger (rechts), Sport-
abzeichen-Stützpunktleiter Hans-Dieter Herold (links) sowie Roland Weiß (Mitte).

(red) – Einen neuen Sportabzei-
chenrekord hat der TSV Mün-
chingen aufgestellt: 220 Mit-
glieder wurden mit Gold, Silber
und Bronze ausgezeichnet.

Damit stellt der TSV Münchingen einen neuen Rekord auf – Viele Familien und ganze Gruppen machen mit
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KORNTAL-MÜNCHINGEN Zum Sportabzeichen traten au-
ßerdem gemeinsam 22 Familien
mit 74 Familienangehörigen an
und erkämpften sich die Aus-
zeichnung.

Unter den Sportabzeichen-Ab-
solventen sind viele Wiederholer,
die jedes Jahr dabei sind, heißt
es in der Pressemitteilung des
TSV Münchingen. Einmal Sport-
abzeichen, immer Sportabzei-
chen: Dieser Spruch gilt beson-
ders für den Münchinger Horst
Goll, der sich das Abzeichen oh-
ne Unterbrechung bereits zum
37. Mal sicherte. Andere dagegen
wagen mit 60 Jahren den ersten
Versuch.

Inzwischen konnten laut
Hans-Dieter Herold auch viele
Athleten anderer Sportarten für
das Sportabzeichen begeistert
werden. Fußballer, Handballer,
Turnerinnen und Taekwondos

traten gleich in der Gruppe an.
Ohne die zahlreichen ehren-

amtlichen Übungshelfer und
Sportabzeichenprüfer sei der
Sportabzeichenwettbewerb aber
nicht denkbar. Zwölf Ehrenamt-
liche sind in Münchingen rund
um den Erwerb des Sportabzei-
chens wechselnd im Einsatz. Ei-
ner von ihnen ist Roland Weiß
(Bild), der bei der Veranstaltung
im Münchinger Vereinsheim un-
ter großem Beifall für seinen 25-
jährigen Einsatz als Sportabzei-
chenprüfer vom Vorsitzenden
des TSV Münchingen, Volker
Staiger, geehrt wurde.

Nach der Verleihungsveran-
staltung ging der Blick nach vor-
ne zum Sportabzeichenwettbe-
werb 2010. Der Startschuss für
die neue Saison fällt am 26. April
mit einem sportlichen Eröff-
nungs-Highlight.

Der Münchinger Sportabzei-
chenwettbewerb gilt als beispiel-
haft, heißt es in der Vereins-Pres-
semitteilung. Nicht zuletzt des-
halb sei die zentrale Sportabzei-
chen-Auftaktveranstaltung 2009

vom TSV Münchingen in Koope-
ration mit dem Württembergi-
schen Landessportbund und
dem Sportkreis Ludwigsburg
ausgerichtet und vom SWR-
Fernsehen übertragen worden.

Der Zweckverband des Klär-
werks Leudelsbach hat in sei-
ner vergangenen Sitzung den
Jahresabschluss 2008 präsen-
tiert. Trotz des Baus eines
Blockheizkraftwerkes ist der
Verband nach wie vor schul-
denfrei.

Auch 2008 keine Kredite notwendig – Thema Umwelt

Zweckverband seit zehn
Jahren schuldenfrei
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MARKGRÖNINGEN

Bereits seit 1967 nutzen die
Städte Asperg, Ludwigsburg,
Markgröningen und die Ge-
meinde Möglingen gemeinsam
das Klärwerk am Markgröninger
Leudelsbach. Im Haushaltsjahr
2008 koste das die Kommunen
987 090 Euro. Dabei waren vor
allem Personal und Strom am
teuersten. Trotz der hohen Aus-
gaben mussten keine Kredite
aufgenommen werden: „Der
Verband ist seit 1998 schulden-
frei“, so Verbandsrechner und
Möglingens Kämmerer Sven
Mogler. Auch in diesem Jahr las-
sen sich die Gemeinden die An-
lage einiges kosten: Insgesamt
sind etwa 880 000 Euro für Be-
trieb, Wartung und Ausbau des
Klärwerks geplant, stellte der
Zweckverband, dem der Mark-
gröninger Bürgermeister Rudolf
Kürner vorsteht, fest. Im Haus-
haltsplan von 2009 waren es
noch 860 000 Euro.

Auch das neue Blockheiz-
kraftwerk, das im vergangenen
Jahr in Betrieb ging, war nicht
billig: 253 000 Euro gaben die
vier Kommunen dafür aus. Der
Möglinger Bürgermeister Eber-
hard Weigele sprach von einer
„Punktlandung“, denn im
Haushaltsplan waren 250 000
Euro veranschlagt. Nach Anga-
ben des zuständigen Ingenieur-
büros Götzelmann und Partner
wird das Kraftwerk im Jahr bis
zu 400 000 Kilowattstunden
Strom erzeugen. Damit würde
sich die Kläranlage zu einem
Drittel selbst versorgen.

Auch der Umweltschutz
kommt nicht zu kurz, denn die
Kohlendioxidemissionen sollen
um rund 200 Tonnen zurückge-
hen.

Möglinger zahlen am meisten

Im Jahr 2010 wird vor allem
Möglingen zur Kasse gebeten.
Die Finanzierung der Anlage
richtet sich nämlich nach dem
Frischwasserbezug der Kom-
munen. Mit 434 863 Kubikmeter
liegen die Möglinger da vorne.
Damit entfallen 296 000 Euro
Betriebskosten sowie 22 700 Eu-
ro Kapitalumlage auf die Ge-
meinde.

Markgröningen übernimmt
2010 insgesamt 286 000 Euro,
Ludwigsburg 135 000 Euro, As-
perg 130 000 Euro.
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HEMMINGEN

Feuerlöscher auf
Autos versprüht
(red) – Den Inhalt eines Zwölf-Ki-
logramm-Feuerlöschers haben
zwei Jugendliche in der Nacht
zum Sonntag auf Autos ver-
sprüht, die in einer Tiefgarage in
der Saarstraße geparkt waren.

Wie die Polizei mitteilt, waren
die beiden 15- und 16-Jährigen
zuvor auf einem Fest im Partykel-
ler des Hochhauses. Die Beamten
trafen die beiden Jugendlichen
an ihren Wohnadressen in
Schwieberdingen an. Sie räumten
den Missbrauch des Feuerlö-
schers ein. Dabei gab der 16-Jäh-
rige an, dass es bereits kurz nach
dem Vorfall in der Tiefgarage zu
Handgreiflichkeiten gekommen
sei. Er sei von einem Angehöri-
gen des Mädchens, die das Fest
veranstaltete, ins Gesicht ge-
schlagen worden.

Größerer Schaden an den Fahr-
zeugen dürfte laut Polizei nicht
entstanden sein, da das ver-
sprühte Pulver normalerweise
wasserlöslich ist.
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MARKGRÖNINGEN

Verteilerkasten
umgestoßen
(red) – Zeugen riefen am Samstag
um 16.47 Uhr die Polizei, weil ein
Verteilerkasten der Telekom in
Markgröningen, Zeppelinstraße,
demoliert worden war. Eine Strei-
fe des Polizeireviers Vaihingen
stellte fest, dass Unbekannte den
Kasten umgestoßen hatten. Der
Schaden ist noch nicht bekannt.
Zeugen können sich beim Poli-
zeiposten Markgröningen, Tele-
fon (0 71 45) 9 32 70 oder dem Po-
lizeirevier Vaihingen, Telefon
(0 70 42) 94 10, melden.
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MARKGRÖNINGEN

Airbags und
Autoradio gestohlen
(red) – Ein Auto ausgeschlachtet
hat ein Unbekannter am Sonntag
zwischen 11.30 und 15.20 Uhr.
Der Wagen war im Maulbronner
Weg geparkt. Wie die Polizei mit-
teilt, hatte der Täter erst ver-
sucht, die Türen aufzuwuchten.
Nachdem dies nicht gelang,
schlug er die Seitenscheibe ein.
Aus dem Wagen baute der Unbe-
kannte die Fahrer- und Beifahrer-
airbags, die Instrumentenanzeige
und das Autoradio aus. Angaben
über den Wert des Diebesgutes
und die Höhe des angerichteten
Schadens liegen noch nicht vor.
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Polizeireport
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Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen....................................................................

ASPERG....................................................................

Carmen Veronica Persin und Edgar
Vogel, Paul-Klee-Straße 3; Sabine Uta
Weiß geb. Boeley und Thorsten Si-
mons, Schulstraße 40; Julia Ingrid
Tschierpke und Sascha Philipp Gall,
Pfarrstraße 8.

MÖGLINGEN....................................................................

Felix Stefan Hoos und Sina Samanthi
Baron, Mühlwiesenstraße 17; Konstan-
tin Hartmann, Kornwestheim, Kaliforni-
enring 15, und Olga Beitler, Ludwigs-

burg, Neue Weingärten 37; Kai Stück-
mann und Corinna Melanie Schwarz
geb. Lux, Markgröningen, Bahnhofstraße
21/2; Roman Jundt und Irina Bach-
mann, Hohenstaufenstraße 35; Sven
Wolfgang Bernecker und Melanie
Sabine Wiesebrock geb. Ziese, Rathaus-
platz 13.

Sterbefälle
....................................................................

MARKGRÖNINGEN....................................................................

Luisa Ucciardino, Wernerstraße 29;
Irmgard Erika Preuß geb. Brosch, Auf
Hart 65
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ASPERG

Kinderkleider und
Spielzeug
(red) – Ein Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt findet am Sams-
tag, 6. Februar, von 11 bis 13 Uhr
in Asperg in der Evangelisch-me-
thodistischen Erlöserkirche in der
Wilhelmstraße 14 statt.

Der Verkauf ist auf zwei Etagen
verteilt. Angeboten werden gut
erhaltene Kinderkleidung, Spiel-
sachen und verschiedene andere
Artikel rund ums Kind.

Für das leibliche Wohl wird mit
selbst gebackenen Kuchen ge-
sorgt. Die Parkmöglichkeiten an
der Erlöserkirche sind sehr be-
grenzt. Parkplätze gibt es an der
Kleinturnhalle in der Seestraße.
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Das Sportabzeichen
(red) – Das Deutsche Sport-
abzeichen ist die offizielle
Auszeichnung für überdurch-
schnittliche Fitness. Jeder
kann das Sportabzeichen er-
werben, auch wenn er nicht
Mitglied eines Turn- und
Sportvereins ist. Es muss
nur eine geringe Urkun-
den/Abzeichengebühr ge-
zahlt werden. Die sportli-
chen Bedingungen für den
Fitnessorden sind in fünf

Gruppen – Schwimmfähig-
keit, Sprungkraft, Schnellig-
keit, Schnellkraft und Aus-
dauer – aufgeteilt, von denen
jeweils eine Bedingung er-
füllt werden muss.

Ziel des Sportabzeichen-
wettbewerbs ist neben der
Erfüllung der vorgegebenen
Bedingungen die nachhaltige
Vermittlung von Freude an
lebenslangem Sport und Be-
wegung.
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PATTONVILLE

Insgesamt acht Mannschaften
aus der Region waren bei der
Premierenveranstaltung dabei.
Gut, bereits in der Vergangen-
heit hat der Gastgeber SV Pat-
tonville unter dem Motto „Mit-
ternachtsturnier“ zu später
Stunde zu einem Fußballturnier
geladen. Doch an diesem Wo-
chenende kämpften die A-Junio-
ren eben nicht nur bis etwa
23.30 Uhr in der Sporthalle bei
der Berufsschule mit dem Ball
um Punkte, sondern auch am
Computer.

Wie es zu dieser doch recht
ungewöhnlichen Idee kam, er-
klärt Jörg Schwendemann, Fuß-
ballabteilungsleiter und Trainer
der A-Jugend: „Wir wollten Ju-
gendlichen, die sich in einem
speziellen Alter befinden, etwas

Gekickt wird nicht nur auf dem Fußballplatz
Mitternachtsturnier in Pattonville – Spieler treten auch an Konsole gegeneinander an

(kau) – So richtig zum Ver-
schnaufen sind die jungen Ki-
cker beim Mitternachtsturnier
am späten Samstagabend nicht
gekommen: Denn kurz, nach-
dem sie ihre Kräfte auf dem
Spielfeld gemessen hatten, ging
es an der Spielkonsole weiter.

Abgehoben: Beim Turnier geht’s sportlich zur Sache. Bild: Michael Fuchs

Ablenkung verschaffen.“ Denn
mitunter geht es bei den Duel-
len der 17- bis 18-Jährigen auf
dem Hallenplatz recht hitzig zu,
ab und an kochen die Emotio-
nen hoch. „Und um die raus zu
nehmen, wollten wir den Ju-
gendlichen etwas bieten.“ Das
heißt: Nach den echten Spielen
ging es direkt vor den großen
Bildschirm in den Vereinsraum.
Dort ging es im sogenannten
Davis-Cup-Modus um Punkte,
jeweils zwei Einzel und ein Dop-
pel wurden ausgetragen. Die Er-
gebnisse, die jedes Team erzielt
hat, wurden zusammengezählt.

Also gab es zwei Sieger beim
Mitternachtsturnier: den VfB
Tamm an der Konsole und den
SV Pattonville auf dem Hallen-
platz. „Das kam wirklich sehr
gut an“, sagt Schwendemann.
Und das ist nicht nur seine Mei-
nung, sondern auch die der an-
deren Trainer und Spieler: „Das
Feedback war positiv.“ In den
Pausen sorgte ein DJ für Stim-
mung.

In knapp drei Wochen wird
der SV Pattonville das Mitter-
nachtsturnier wiederholen. Al-
lerdings in einer anderen Alters-

klasse: Die B-Mädchen (sechs
Mannschaften) und B-Junioren
(acht Mannschaften) kämpfen
am Samstag, 20. Februar, um
Punkte.
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Die Ergebnisse
Mitternachtsturnier: 1.
SV Pattonville II (16
Punkte/17:7 Tore); 2. SV
Pattonville I (14/20:7); 3.
VfB Tamm (13/23:9); 4.
SV Friolzheim II
(13/12:8); 5. Spvgg Feu-
erbach (12/15:13); 6. TV
Möglingen (10/15:11); 7.
SV Friolzheim I (3/12:19);
8. SG Stuttgart-West
(0/3:43).
Konsolenturnier: 1. VfB
Tamm (19 Punkte/32:10
Tore); 2. SV Friolzheim II
(14/23:19); 3. SV Patton-
ville II (12/25:17); 4. SV
Pattonville I (9/23:19); 5.
Spvgg Feuerbach
(9/20:22); 6. TV Möglin-
gen (8/21:21); 7. SV Fri-
olzheim I (7/20:22); 8. SG
Stuttgart-West (0/4:38).


